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Tagesordnung

TOP 1:  aktueller Stand
� finanzielle Situation der Stadt
� Ginseldorfer Weg (Clearingverfahren, Kostenplan) 
� Gisselberger Straße

TOP 2: Konzeptionelle Ansätze zur Rolle der Stadt
� Koordinierungsstelle, Netzwerkarbeit

TOP 3:  Weiterarbeit



Fachbereich "Arbeit, Soziales und Wohnen"

Eingliederungsmaßnahmen

HILFEPLAN

Ziele

Eigene 
Wohnung

Not-
übernachtung

Clearing-
unterkunft
(Klärung)

Interims-
unterkunft
(Wartezeit)

Probe-
wohnen

zentral
oder

dezentral fachliche 
Trägerschaft
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Pädagogische Arbeit: Hilfeprozess - Case-Management

Koordination
Evaluation
Beendigung des CM

Kontaktaufnahme
Bedarfseinschätzung 
Anamnese

Übergangs-
wohnheim

Betreutes
Wohnen
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Eingliederungsmaßnahmen

HILFEPLAN

Ziele

Eigene 
Wohnung

Not-
übernachtung

Clearing-
unterkunft

Interims-
unterkunft

Probe-
wohnen

#
zentral 
oder 

dezentral

Clearingstelle/ Beratung
Freier Träger

- pädagogische Arbeit -

aufsuchende
Beratung

nicht aufsuchende
Beratung&

fachliche 
Trägerschaft

Städtische 
Koordinierungsstelle

- verwaltend -

Verbindlichkeit 
Zielerreichung

Maßnahmenanpassung

Fachdienst 
Wohnungswesen

Wohnungsverwaltung

Koordination mit 
Wohnungsbau-
gesellschaften
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Austausch/Absprachen

Kooperation
Wohnungsvermittlung

# Probewohnen: Wohneinheiten vor Ort nutzen (zentral) und Wohnungen anmieten (dezentral)

Betreutes
Wohnen

Über-
gangs-
wohnheim

Prävention und Re-Integration
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28 Personen im
Ginseldorfer Weg

Eigene 
Wohnung

Clearing-
unterkunft

Interims-
unterkunft

Probe-
wohnen

Fachliche 
Trägerschaft

Anamnese - Bedarfseinschätzung
personenzentrierte Kooperation
Absprachen - auch mit anderen Institutionen 
(Fallbesprechungen)

Wohnungsvermittlung

Die praktische Anwendung
Ein Kooperationsbeispiel 

Klärungsbedarf
# Umbau Gisselberger Str. # Zuschuss/Förderung  GeWoBau Neubau Waldtal

Städtische 
Koordinierungsstelle

- verwaltend -
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Ziele

HILFEPLAN

Betreutes 
Wohnen



Diskussionsgrundlage – Bedarfe in Marburg 
• Übernachtungsunterkunft/ Notübernachtung

niederschwellig, kurzfristig: 10 bis 12 Plätze
• Clearingunterkunft, befristet, 

bis zur Klärung der Situation: 12 Plätze
• Interimsunterkunft, befristet,

Überbrücken von Wartezeit: 6 bis 8 Plätze
• Probewohnen: 5 WE (ohne dezentrale Wohneinheiten)
• Betreutes und begleitetes Wohnen: 5 bis 6 Plätze
• Übergangswohnheim Hephata: 20 Plätze für Männer



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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